
   

 

 

Arbeiten in der Pflege und den entsprechenden Spezialdisziplinen am Regionalspital Emmental  
 

Die Regionalspital Emmental AG  - Ein Spital,  zwei Standorte 
Die RSE AG ist ein einheitlich geführtes Regionalspital, das seine Leistungen an den Standorten Burgdorf und 
Langnau erbringt. Durch integrierte Leistungs- und Unterstützungsprozesse schöpft die RSE AG 
Synergiepotenzial aus. Die Grösse des Gesamtbetriebes gewährt persönliche Kontakte und kurze Wege. Wir 
legen Wert auf eine positive Kultur und gegenseitige Wertschätzung. 
 

Angebot  
Die RSE AG beschäftigt rund 1000 Mitarbeitende. An beiden Standorten besteht über 24 Stunden ein Angebot in 
der Grundversorgung, der Notfallversorgung und im Rettungsdienst. Unsere Partner sind Hausärztinnen und 
Hausärzte im Einzugsgebiet mit einer Bevölkerung von rund 120'000 Einwohnern (www.rs-e.ch). 
Zur Ausführung der vielfältigen Aufgaben stehen umfangreiche Dokumente, Konzepte, Standards, Instrumente 
etc. zur Verfügung.  
 

Was uns als Gesamtbetrieb auszeichnet  
Im Zentrum steht eine qualitativ hoch stehende Versorgung der Patienten und Angehörigen. Das Vorhandensein 
einer funktionierenden Qualitätssicherung und –entwicklung wird durch das Zertifikat sanaCERT suisse, die 
Pflegezertifizierung durch die Concret AG und die  Anerkennung der Schweizerischen Stiftung zur Förderung des 
Stillens als "Stillfreundliches Spital" (UNICEF) bestätigt.  
Der Gesamtarbeitsvertrag regelt die Anstellungsbedingungen. Zusätzlich bietet die RSE AG allen Mitarbeitenden 
einen Personaltag (Skitag, Wandertag, Kulturtag etc.) 
Bei hohen Arbeitsspitzen und personellen Ausfällen werden Poolmitarbeitende aufgeboten und entlasten mit 
ihrem Einsatz die Pflegeteams.  
Für eine ausgewogene Work-Life-Balance bietet das Emmental eine Fülle an Freizeitaktivitäten. (siehe 
www.emmental.ch; www.region-emmental.ch;  www.myswitzerland.com) 
  

Qualitätsniveau und Pflegeverständnis 
Hochmotivierte Mitarbeitende im Bereich Pflege, in Spezialdisziplinen und Schlüsselpositionen prägen unsere 
Kultur. Das Qualitätsniveau der patientenorientierten, angemessenen sicheren Pflege wird angestrebt. Die 
folgenden Leitsätze prägen das Pflegeverständnis:  

• Der Pflegebedarf aus der Sichtweise und der Wahrnehmung des Patienten, der Angehörigen und 
Pflegenden wird erfasst und eingeschätzt. Darunter fallen die klinische und persönliche Lebenssituation des 
Patienten und die Aspekte der Partizipation. 

• Die individuellen Aspekte werden unter Einbezug des Patienten und der Angehörigen in den Pflege- und 
Behandlungsprozess integriert. 

 

Pflegeorganisation  
Bezüglich Ausbildung und Integration der Fachangestellten Gesundheit ist der Pflegedienst der RSE AG führend. 
Die Organisation und Arbeitsteilung ist im Konzept Skill- und Grade-Mix geregelt. Im Rahmen des Konzepts 
pflegerische Bezugspersonen besteht die Möglichkeit, Aufgaben als Bezugsperson der Patienten sowie als 
Schlüsselperson (z.B. Dekubitus) oder Themenverantwortliche (z.B. Pflegeprozess/Pflegedokumentation) zu 
übernehmen.  
 

Ausbildung, Bildung und Entwicklung 
Der Pflegedienst der RSE AG ist im kantonalen Vergleich zur Anzahl Stellen einer der grössten 
Ausbildungsanbieter. Die Organisation der Ausbildungen ist auf Abteilungsebene mit Berufsbildnerinnen geregelt.  
Zur fachlichen Weiterentwicklung und persönlichen Unterstützung sind Pflegeexpertinnen aus dem Bereich 
Pflegeentwicklung im Einsatz. Es bestehen vielfältige Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen 
Weiterentwicklung und Karriereplanung, u.a. werden jährliche Abteilungs-Retraiten angeboten.  
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